Wolfsberger Ziegelgitterfenster
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Wie schon in der letzten Stadelpost ausführlich berichtet, habe ich diese wunderschönen Fenster schon vor langer Zeit entdeckt und der ehemalige Bürgermeister von Wolfsberg, Dr. Kraxner, hat sie gerettet und sie sind in seinem Besitz.  Es bedurfte vieler Gespräche, Bemühungen und nach langen Verhandlungen war er bereit, mir diese Fenster zu überlassen, damit sie sachgemäß an schönen Standorten  wieder aufgebaut werden können.

Leider entpuppte sich diese Angelegenheit als sehr schwierig, denn die Fenster sollten in Wolfsberg verbleiben und es konnte bisher fast kein richtiger Standort dafür gefunden werden. Ich habe wochenlang nur telefoniert, war  einmal mit meinem Mann und dann mit unserem Schriftführer, Herrn DI Hartmann, in Wolfsberg und wir haben uns die Kisten angeschaut.

Nachdem sich unser Mitglied, Herr Christian Tscherner bereit erklärt hatte, mir bei der Aufstellung der wunderschönen und einmaligen Ziegelgitterfenster aus Wolfsberg zu helfen, begann für mich eine richtig aufreibende Zeit.  

Ein einziger Platz konnte bisher gefunden werden und zwar im Lavantmuseum, die sehr gerne ein solches einbauen würden, schon einen Platz dafür ausgemacht haben und auch  überlegen, ob es noch die Möglichkeit für ein weiteres Fenster geben würde.

Ein anderes Fenster konnte ich für das Freilichtmuseum in Maria Saal bekommen, aber die Anlieferung durch Herrn Tscherner gelang nicht wie erwartet, denn Herr Dr. Schinnerl hatte nicht damit gerechnet, dass wir es sofort bringen würden.

Das Freilichtmuseum soll nämlich total renoviert, Bäume gefällt, der Eingangsbereich und die Kasse umgebaut  werden und so konnte sich Dr. Schinnerl noch nicht entscheiden, wo dieses wertvolle Fenster aufgestellt werden sollte. So war er auch nicht bereit, die Kisten in der Zwischenzeit entgegenzunehmen und zu lagern. Also mussten wir diese wieder auf die Deponie von Herrn Tscherner zurückführen. 

In der Zwischenzeit hatte ich auch den ehemaligen Restaurator, Herrn Wurzer nach langer Suche in Ledenitzen gefunden, der zwar schon in Pension ist, aber gerne diese Fenster, die er einst im Auftrag von Dr. Kraxner verpackt hatte, wieder zusammenzubauen. 

Ein nicht unerhebliches Problem trat auch auf, denn sowohl das Lavantmuseum, als auch das Freilichtmuseum haben sich zwar bereit erklärt, Platz für die Errichtung der Fenster zur Verfügung zu stellen, aber an den dadurch entstehenden Kosten können sie sich nicht so wirklich beteiligen. Hier kam Herr Tscherner zu Hilfe, der sich bereit erklärte die Kosten zu übernehmen – ein großes Dankeschön an unser Vereinsmitglied Herrn Tscherner für seinen unermüdlichen Einsatz. 

In weiser Voraussicht hat sich unser Verein um eine Subvention beim Land Kärnten bemüht und zu unserer Überraschung wurde sie gewährt und wird für die Wolfsberger Ziegelgitterfenster verwendet werden.

Es hat sich einiges getan, doch Geduld ist weiterhin gefragt - daher bleibt uns nur:  
Bitte warten!

